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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	–	gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,
	–	gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 318 und Artikel 322 Absatz 1 Buchstabe a,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Julien Sanchez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	–	gestützt auf die Interinstitutionelle Vereinbarung vom 16. Dezember 2020 zwischen dem Europäischen Parlament, dem Rat der Europäischen Union und der Kommission über die Haushaltsdisziplin, die Zusammenarbeit im Haushaltsbereich und die wirtschaftliche Haushaltsführung sowie über neue Eigenmittel, einschließlich eines Fahrplans im Hinblick auf die Einführung neuer Eigenmittel4,
	entfällt

	_________________
	

	4	ABl. L 433 I vom 22.12.2020, S. 28, ELI: http://data.europa.eu/eli/agree_interinstit/2020/1222/oj.
	


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass die Kommission gemäß Artikel 318 AEUV verpflichtet ist, dem Parlament und dem Rat jährlich die Rechnung des abgelaufenen Haushaltsjahres für die Rechnungsvorgänge des Haushaltsplans vorzulegen sowie einen Evaluierungsbericht zu den Finanzen der Union zu übermitteln, der sich auf die erzielten Ergebnisse stützt; in der Erwägung, dass darüber hinaus auf der Grundlage von Artikel 322 der Haushaltsordnung des AEUV die Ausführung des Haushaltsplans und die Vorlage und Prüfung von Rechnungsabschlüssen festgelegt werden sollten; in der Erwägung, dass durch die Verwendung geeigneter, verlässlicher und transparenter Indikatoren für die Ergebniserzielung und zu Prüfungszwecken sich die Bewertung des Haushaltsvollzugs und der Vergleich auf Jahresbasis durch das Parlament und den Rat verbessern lassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass im Einklang mit der Haushaltsordnung eine Verbindung zwischen den festgelegten Zielen und den Leistungsindikatoren, den Ergebnissen und den Grundsätzen der Sparsamkeit, der Wirtschaftlichkeit und der Wirksamkeit hergestellt werden sollte; in der Erwägung, dass die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele anhand von Leistungsindikatoren überwacht werden sollten, die relevant, anerkannt, zuverlässig, unkompliziert und solide sind und auf weithin anerkannten wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen; in der Erwägung, dass gegebenenfalls eine wirksame, transparente und umfassende Methodik festgelegt werden sollte;
	B.	in der Erwägung, dass im Einklang mit der Haushaltsordnung eine Verbindung zwischen den festgelegten Zielen und den Leistungsindikatoren, den Ergebnissen und den Grundsätzen der Sparsamkeit, der Wirtschaftlichkeit und der Wirksamkeit hergestellt werden sollte; in der Erwägung, dass die Neufassung der Haushaltsordnung von 2024 die Rechtsgrundlage des Leistungsrahmens gefestigt hat und bestätigt, dass die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele anhand von Leistungsindikatoren überwacht werden sollten, die die RACER-Kriterien (relevant, anerkannt, zuverlässig, unkompliziert und solide ) erfüllen, und auf weithin anerkannten wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen und gegebenenfalls nach Geschlecht aufgeschlüsselt und aggregierbar sind; in der Erwägung, dass gegebenenfalls eine wirksame, transparente und umfassende Methodik festgelegt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Terry Reintke</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass im Einklang mit der Haushaltsordnung eine Verbindung zwischen den festgelegten Zielen und den Leistungsindikatoren, den Ergebnissen und den Grundsätzen der Sparsamkeit, der Wirtschaftlichkeit und der Wirksamkeit hergestellt werden sollte; in der Erwägung, dass die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele anhand von Leistungsindikatoren überwacht werden sollten, die relevant, anerkannt, zuverlässig, unkompliziert und solide sind und auf weithin anerkannten wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen; in der Erwägung, dass gegebenenfalls eine wirksame, transparente und umfassende Methodik festgelegt werden sollte;
	B.	in der Erwägung, dass im Einklang mit der Haushaltsordnung eine Verbindung zwischen den festgelegten Zielen und den Leistungsindikatoren, den Ergebnissen und den Grundsätzen der Sparsamkeit, der Wirtschaftlichkeit und der Wirksamkeit hergestellt werden sollte; in der Erwägung, dass die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele anhand von Leistungsindikatoren überwacht werden sollten, die relevant, anerkannt, zuverlässig, unkompliziert und solide sind, auf weithin anerkannten wissenschaftlichen Erkenntnissen und klaren Definitionen beruhen und in einem offenen, maschinenlesbaren Format zur Verfügung gestellt werden; in der Erwägung, dass gegebenenfalls eine wirksame, transparente und umfassende Methodik festgelegt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass der Vorschlag der Kommission für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung eines Ausgabenverfolgungs- und Leistungsrahmens für den Haushalt sowie anderer horizontaler Vorschriften für die Programme und Tätigkeiten der Union eine gemeinsame Rahmenregelung für leistungsbasierte Haushaltsplanung einführt; in der Erwägung, dass der Vorschlag den Begriff „Outputindikator“ als quantitativen Leistungsindikator definiert, der überwacht, was durch die Durchführung einer Tätigkeit direkt erzeugt oder gefördert wird, und den Begriff „Ergebnisindikator“ als quantitativen Leistungsindikator, der die unmittelbaren Auswirkungen der geförderten Tätigkeiten überwacht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung des nachhaltigen Wohlstands und der Wettbewerbsfähigkeit der EU Teil der politischen Prioritäten der Kommission für den Zeitraum 2024-2029 ist;
	C.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung des nachhaltigen Wohlstands und der Wettbewerbsfähigkeit der EU den Kern der politischen Prioritäten der Kommission für den Zeitraum 2024-2029 ausmacht; in der Erwägung, dass private Investitionen angezogen und mobilisiert werden müssen, um diese Ziele wirksam zu erreichen, wofür die Vollendung der Bankenunion und die Entwicklung der Spar- und Investitionsunion von entscheidender Bedeutung sein werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carla Tavares, José Cepeda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung des nachhaltigen Wohlstands und der Wettbewerbsfähigkeit der EU Teil der politischen Prioritäten der Kommission für den Zeitraum 2024-2029 ist;
	C.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung des nachhaltigen Wohlstands und der Wettbewerbsfähigkeit der EU, die Förderung der sozialen Gerechtigkeit und Stärkung des regionalen Zusammenhalts zu den politischen Prioritäten der Kommission für den Zeitraum 2024-2029 zählen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carla Tavares, José Cepeda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass im Draghi-Bericht warnend darauf hingewiesen wird, dass die schwindende Wettbewerbsfähigkeit der EU, noch dazu verschärft durch das zunehmend instabile geopolitische Umfeld und die aufeinanderfolgenden Krisen der letzten Jahre, eine existenzielle Bedrohung für die Union bedeutet; in der Erwägung, dass die EU dem Bericht zufolge zusätzliche öffentliche und private Investitionen in Höhe von 4,4 % bis 4,7 % des BIP der EU – etwa 750 bis 800 Mrd. EUR jährlich zwischen 2025 und 2030 – mobilisieren muss, um die Investitionslücke zu schließen;
	D.	in der Erwägung, dass im Draghi-Bericht warnend darauf hingewiesen wird, dass die schwindende Wettbewerbsfähigkeit der EU, noch dazu verschärft durch das zunehmend instabile geopolitische Umfeld und die aufeinanderfolgenden Krisen der letzten Jahre, eine existenzielle Bedrohung für die Union bedeutet; in der Erwägung, dass dem Bericht zufolge die einzige Möglichkeit, dieser Herausforderung zu begegnen, in Wachstum und höherer Produktivität besteht, wobei unsere Werte der Gerechtigkeit und sozialen Inklusion gewahrt bleiben müssen; in der Erwägung, dass die EU dem Bericht zufolge zusätzliche öffentliche und private Investitionen in Höhe von 4,4 % bis 4,7 % des BIP der EU – etwa 750 bis 800 Mrd. EUR jährlich zwischen 2025 und 2030 – mobilisieren muss, um die Investitionslücke zu schließen; in der Erwägung, dass mit diesen umfangreichen Investitionen in erster Linie der grüne und digitale Wandel gefördert werden sollte, um soziale und ökologische Nachhaltigkeit sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass dem Draghi-Bericht zufolge die hohen Energiepreise in Europa, die derzeit zwei- bis dreimal höher sind als in den USA oder China, die Wettbewerbsfähigkeit der Union untergraben; in der Erwägung, dass das EU-Emissionshandelssystem (EHS) in seiner jetzigen Form trotz seines ökologischen Zwecks spürbar zu einer künstlichen Erhöhung der Stromgestehungskosten sowie zu Preisvolatilität beigetragen hat; in der Erwägung, dass das Grenzpreismodell des EU-Strommarktes es zulässt, dass die teuerste Energiequelle – in der Regel die Kohle- oder Gaserzeugung – den Endmarktpreis bestimmt, was eine strukturelle Überteuerung günstigerer und erneuerbarer Energiequellen nach sich zieht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass im Draghi-Bericht betont wird, dass eine unzureichende Energieverbundfähigkeit und fragmentierte nationale Infrastrukturen nach wie vor größere Hindernisse für die Verwirklichung eines integrierten und widerstandsfähigen europäischen Energiemarkts darstellen, da sie das Funktionieren des Binnenmarkts als echter Energiebinnenmarkt verhindern – zum Nachteil der europäischen Verbraucher und Unternehmen; in der Erwägung, dass grenzüberschreitende Energie-Großverbundnetze – einschließlich Strom- und Gasnetzen sowie Wasserstoffkorridoren – von wesentlicher Bedeutung sind, um die Energiekosten zu senken, die Versorgungssicherheit zu erhöhen, die umfassende Nutzung erneuerbarer Energien zu ermöglichen und sicherzustellen, dass die Energiewende in Europa die industrielle Wettbewerbsfähigkeit nicht schwächt, sondern stärkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dc.	in der Erwägung, dass die Fertigstellung und Modernisierung europäischer Verkehrskorridore – einschließlich Binnenwasserstraßen, Schienennetzen und Straßeninfrastruktur – von wesentlicher Bedeutung sind, um die Wettbewerbsfähigkeit der EU zu stärken, effiziente Anbindungen in West-Ost--Richtung zu ermöglichen und einen nahtlosen Zugang von EU-Erzeugnissen zu neuen Märkten, einschließlich Asiens, sicherzustellen; in der Erwägung, dass voll funktionsfähige multimodale Korridore die Transportzeiten verkürzen, den CO2-Fußabdruck verringern, die Logistikkosten senken, die Handelsströme steigern und den wirtschaftlichen Zusammenhalt der Mitgliedstaaten untereinander fördern werden; in der Erwägung, dass Investitionen in diese strategischen Korridore ein Schlüsselelement der globalen Handelsstrategie Europas und der Widerstandsfähigkeit seiner Industrie sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dd.	in der Erwägung, dass dem Schwarzmeerraum bei der Verbesserung der Konnektivität der Union mit dem Nahen Osten und Asien eine strategische Rolle zukommt, fungiert er doch als lebenswichtiges Drehkreuz für Handelsrouten, die Energieversorgung und den Zugang zu kritischen Rohstoffen, einschließlich Erdgas, seltenen Metallen und anderen wesentlichen Ressourcen; in der Erwägung, dass die Stärkung der Verkehrs-, Energie- und digitalen Infrastruktur im Schwarzmeerraum von entscheidender Bedeutung ist, um die Lieferketten zu diversifizieren, die Energieversorgungssicherheit sicherzustellen und die industrielle Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit der EU zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	De.	in der Erwägung, dass der Mittlere Korridor, der Europa über den Südkaukasus und die Kaspische Region mit Zentralasien und dem Nahen Osten verbindet, eine strategische Handelsroute ist, die die Wettbewerbsfähigkeit der EU durch die Verringerung der Transportzeiten, die Senkung der Logistikkosten, die Diversifizierung der Lieferketten und die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der Industrie stärkt; in der Erwägung, dass gezielte Investitionen in die Eisenbahn-, Straßen- und Hafeninfrastruktur sowie in Energie- und Datenkabel entlang dieses Korridors von entscheidender Bedeutung für sichere, effiziente und nachhaltige Handelsströme sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carla Tavares, José Cepeda</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass der Kompass für Wettbewerbsfähigkeit, der ebenfalls auf dem Draghi-Bericht aufbaut, den strategischen Weg der Union zur Wiedererlangung ihrer weltweiten Wettbewerbsfähigkeit aufzeigt, wobei der Fokus auf drei zentralen Säulen liegt – Innovation, Dekarbonisierung und wirtschaftliche Sicherheit –, ergänzt durch horizontale Faktoren wie Vereinfachung, verstärkte Koordinierung auf der Ebene der EU und der Mitgliedstaaten und einen gestärkten Binnenmarkt, wie auch im Letta-Bericht gefordert;
	E.	in der Erwägung, dass der Kompass für Wettbewerbsfähigkeit, der ebenfalls auf dem Draghi-Bericht aufbaut, den strategischen Weg der Union zur Wiedererlangung ihrer weltweiten Wettbewerbsfähigkeit aufzeigt, wobei der Fokus auf drei zentralen Säulen liegt – Innovation, Dekarbonisierung und wirtschaftliche Sicherheit –, ergänzt durch horizontale Faktoren wie Vereinfachung, Förderung von Kompetenzen und hochwertigen Arbeitsplätzen, verstärkte Koordinierung auf der Ebene der EU und der Mitgliedstaaten und einen gestärkten Binnenmarkt, wie auch im Letta-Bericht gefordert; in der Erwägung, dass jegliche Wettbewerbsstrategien auf der europäischen Säule sozialer Rechte, den Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung und den Grundsätzen der Steuergerechtigkeit, des sozialen Zusammenhalts und des Abbaus von Ungleichheiten beruhen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
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<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass der Rechnungshof wiederholt Schwachstellen bei der Gestaltung, Umsetzung und Rechenschaftspflicht der Systeme zur Leistungsmessung, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, festgestellt und den verstärkten Einsatz von Leistungsindikatoren gefordert hat, mit denen die längerfristigen Auswirkungen der EU-Ausgaben gemessen und überwacht werden;
	F.	in der Erwägung, dass der Rechnungshof wiederholt Schwachstellen bei der Gestaltung, Umsetzung und Rechenschaftspflicht der Systeme zur Leistungsmessung, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, festgestellt und den verstärkten Einsatz von Leistungsindikatoren gefordert hat, mit denen die längerfristigen Auswirkungen der EU-Ausgaben gemessen und überwacht werden; in der Erwägung, dass die Sicherstellung der Zuverlässigkeit von Leistungsdaten für den Schutz der finanziellen Interessen der Union und die Stärkung des Vertrauens der Öffentlichkeit in den EU-Haushalt unerlässlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass aus der Zwischenbewertung des Programms „InvestEU“ hervorgeht, dass die Umsetzung gut voranschreitet und dass das Programm durch die Förderung von Innovationen zu den ökologischen, digitalen und sozialen Zielen der EU beiträgt, wobei die Verwaltungslast nach wie vor hoch ist; in der Erwägung, dass umfassende Daten zu zentralen Leistungs- und Überwachungsindikatoren aufgrund der noch frühen Phase der Programmdurchführung nur in begrenztem Umfang vorliegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
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<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass es entschlossener Maßnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit Europas bedarf, um ein höheres Maß an Produktivität, Beschäftigung und Wohlstand zu fördern; in der Erwägung, dass der integrierte Binnenmarkt nach wie vor das Rückgrat der Wirtschaftsstärke der EU und die Grundlage ihres langfristigen Wohlstands bildet; in der Erwägung, dass Innovationen, Kompetenzentwicklung und der freie Verkehr von Waren, Dienstleistungen, Kapital und Arbeit die wichtigsten Triebkräfte für Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Terry Reintke</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass die auf Wettbewerbsfähigkeit abzielenden EU-Ausgaben mit dem Grundsatz der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen und der EU-Taxonomie im Einklang stehen müssen und die Zielsetzungen in den Bereichen Klima, biologische Vielfalt, Soziales und Gleichstellung der Geschlechter systematisch berücksichtigen sollten, wobei sicherzustellen ist, dass Leistungsindikatoren diese Dimensionen neben den wirtschaftlichen Ergebnissen und Wirkungen erfassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dick Erixon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Förderung des Wirtschaftswachstums, die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Erzeugung eines klaren Mehrwerts für die EU-Bürgerinnen und -Bürger einschließt;
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	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass der EU-Haushalt greifbare Ergebnisse im Einklang mit den Grundsätzen einer wirtschaftlichen Haushaltsführung liefert, wobei der Schwerpunkt auf messbaren Indikatoren für Produktivität, Beschäftigung und Innovationen liegt, mit dem Ziel der Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, der Förderung nachhaltigen Wohlstands und der Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden und Investitionen schwerpunktmäßig in Bereichen erfolgen, in denen gemeinsames Handeln auf Unionsebene im Vergleich zu politischen Maßnahmen auf nationaler oder subnationaler Ebene eine größere Wirkung und einen höheren Mehrwert erzielt, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
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	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
	1.	betont, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die drei politischen Hauptprioritäten der Union umgesetzt werden: die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur; betont ferner, dass zur Erreichung dieser Ziele regulatorische Änderungen ebenso wichtig sind wie Finanzierungsmaßnahmen;
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	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen Wohlstands und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
	1.	weist erneut darauf hin, dass sichergestellt werden muss, dass mit dem EU-Haushalt die politischen Prioritäten der Union umgesetzt werden, was auch die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung nachhaltigen und inklusiven Wohlstands, die Förderung der sozialen Gerechtigkeit und die Sicherung der Souveränität und Unabhängigkeit der EU als geopolitischer Akteur einschließt;
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	1a.	betont, dass Wettbewerbsfähigkeit ohne sozialen Zusammenhalt nicht nachhaltig ist; besteht darauf, dass jedweder Leistungsrahmen nicht nur die Wirtschaftsleistung, sondern auch das soziale Wohlergehen, die Lebensqualität, den Abbau von Ungleichheiten, die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und die Schaffung menschenwürdiger, zukunftssicherer Arbeitsplätze messen muss; fordert daher, dass Indikatoren zur sozialen Wirkung in alle Programme, die auf Wettbewerbsfähigkeit ausgerichtet sind, aufgenommen werden;
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	1a.	betont, dass die europäische Wettbewerbsfähigkeit durch eine effiziente Zuweisung von Ressourcen und politischen Maßnahmen angestrebt werden muss, die darauf abzielen, die Verwaltungslast zu senken, private Investitionen zu fördern und den Binnenmarkt zu stärken;
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	1a.	fordert die Kommission auf, eine Analyse der Erfahrungen anderer Länder mit der Umsetzung leistungsbasierter Haushaltssysteme durchzuführen und die dabei gewonnenen Erkenntnisse zu benennen;
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	2.	hält es für unerlässlich, dass der Fokus beim EU-Haushalt verstärkt auf eine Ergebnisorientierung gelegt wird; bekräftigt, dass konkrete, messbare, erreichbare, sachgerechte und mit einem Datum versehene Leistungsindikatoren (SMART-Indikatoren) festgelegt und verwendet werden müssen, um die Fortschritte bei der Verwirklichung der politischen Ziele der EU zu überwachen und zu bewerten;
	2.	hält es für unerlässlich, dass der Fokus beim EU-Haushalt verstärkt auf eine Ergebnisorientierung gelegt wird und dass jeder ausgegebene Euro einen messbaren Mehrwert für Wirtschaft und Bevölkerung bringt; bekräftigt, dass konkrete, messbare, erreichbare, sachgerechte und mit einem Datum versehene Leistungsindikatoren (SMART-Indikatoren) festgelegt und verwendet werden müssen, um sicherzustellen, dass die Ressourcen der Union effizient und wirksam eingesetzt werden, und um die Fortschritte bei der Verwirklichung der politischen Ziele der EU zu überwachen und zu bewerten; ist der Ansicht, dass in die Bewertung der Programmleistung sämtliche Arten von Indikatoren einfließen müssen, weshalb ein Gleichgewicht zwischen Input-, Ergebnis- und Wirkungsindikatoren angestrebt werden sollte; betont, dass weitere relevante Aspekte bei der Auswahl der geeigneten Indikatoren der damit verbundene Verwaltungsaufwand, die Kosten für die Erhebung der Daten, die Vergleichbarkeit und die Aggregierbarkeit sein sollten;
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	2.	hält es für unerlässlich, dass der Fokus beim EU-Haushalt verstärkt auf eine Ergebnisorientierung gelegt wird; bekräftigt, dass konkrete, messbare, erreichbare, sachgerechte und mit einem Datum versehene Leistungsindikatoren (SMART-Indikatoren) festgelegt und verwendet werden müssen, um die Fortschritte bei der Verwirklichung der politischen Ziele der EU zu überwachen und zu bewerten;
	2.	hält es für unerlässlich, dass der Fokus beim EU-Haushalt vor allem auf eine Ergebnisorientierung gelegt wird; bekräftigt, dass konkrete, messbare, erreichbare, sachgerechte und mit einem Datum versehene Leistungsindikatoren (SMART-Indikatoren) festgelegt und verwendet werden müssen, um die Fortschritte bei der Verwirklichung der politischen Ziele der EU zu überwachen und zu bewerten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	betont in diesem Zusammenhang, dass mit den Leistungsindikatoren der EU allgemein angestrebt werden sollte, Ungleichheiten abzubauen, den Zugang zu hochwertigen öffentlichen Dienstleistungen sicherzustellen, die Bildungssysteme zu stärken und die soziale und ökologische Nachhaltigkeit als Kernkomponenten der europäischen Wettbewerbsfähigkeit zu fördern;
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	2a.	betont, dass die Leistungsindikatoren explizit aus den Zielen jedes Programms abgeleitet werden und Ergebnisse, Erträge und vor allem Auswirkungen erfassen müssen;
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	3.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bei seinen Prüfungen wiederholt festgestellt hat, dass es sich bei den meisten Leistungsindikatoren, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, um Input- und Output-Indikatoren handelt, die keine relevanten Informationen über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele von EU-finanzierten Maßnahmen liefern; bedauert ferner, dass in vielen Fällen festgestellt wurde, dass es keine Basisdaten für Indikatoren gab und die für die Indikatoren herangezogenen Bezugsdaten weder nachvollziehbar noch zuverlässig sind; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die für EU-finanzierte Projekte verwendeten Indikatoren messbar und überprüfbar sind und auf zuverlässigen Datenquellen beruhen, bei denen die Rückverfolgbarkeit der zugrunde liegenden Daten sichergestellt ist, wobei auch eindeutige Basiswerte und Begriffsbestimmungen zu verwenden sind, um abweichende Auslegungen zu verhindern;
	3.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bei seinen Prüfungen wiederholt festgestellt hat, dass es sich bei den meisten Leistungsindikatoren, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, um Input- und Output-Indikatoren handelt, die keine relevanten Informationen über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele von EU-finanzierten Maßnahmen liefern; bedauert ferner, dass in vielen Fällen festgestellt wurde, dass es keine Basisdaten für Indikatoren gab, die für die Indikatoren herangezogenen Bezugsdaten weder nachvollziehbar noch zuverlässig sind und dass in den einzelnen Förderprogrammen die Leistungsindikatoren unterschiedlich definiert werden; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die für EU-finanzierte Projekte verwendeten Indikatoren messbar und überprüfbar sind und auf zuverlässigen Datenquellen beruhen, bei denen die Rückverfolgbarkeit der zugrunde liegenden Daten sichergestellt ist, wobei auch eindeutige Basiswerte und Begriffsbestimmungen zu verwenden sind, um abweichende Auslegungen zu verhindern;
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	3.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bei seinen Prüfungen wiederholt festgestellt hat, dass es sich bei den meisten Leistungsindikatoren, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, um Input- und Output-Indikatoren handelt, die keine relevanten Informationen über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele von EU-finanzierten Maßnahmen liefern; bedauert ferner, dass in vielen Fällen festgestellt wurde, dass es keine Basisdaten für Indikatoren gab und die für die Indikatoren herangezogenen Bezugsdaten weder nachvollziehbar noch zuverlässig sind; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die für EU-finanzierte Projekte verwendeten Indikatoren messbar und überprüfbar sind und auf zuverlässigen Datenquellen beruhen, bei denen die Rückverfolgbarkeit der zugrunde liegenden Daten sichergestellt ist, wobei auch eindeutige Basiswerte und Begriffsbestimmungen zu verwenden sind, um abweichende Auslegungen zu verhindern;
	3.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bei seinen Prüfungen wiederholt festgestellt hat, dass es sich bei den meisten Leistungsindikatoren, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, um Input- und Output-Indikatoren handelt, die keine relevanten Informationen über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele von EU-finanzierten Maßnahmen liefern; bedauert ferner, dass in vielen Fällen festgestellt wurde, dass es keine Basisdaten für Indikatoren gab und die für die Indikatoren herangezogenen Bezugsdaten weder nachvollziehbar noch zuverlässig sind; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die für EU-finanzierte Projekte verwendeten Indikatoren messbar und überprüfbar sind und auf zuverlässigen, bis auf Vertrags- und Begünstigtenebene rückverfolgbaren Datenquellen beruhen, wobei auch eindeutige Basiswerte und Begriffsbestimmungen zu verwenden sind, um abweichende Auslegungen zu verhindern;
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	3.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bei seinen Prüfungen wiederholt festgestellt hat, dass es sich bei den meisten Leistungsindikatoren, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, um Input- und Output-Indikatoren handelt, die keine relevanten Informationen über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele von EU-finanzierten Maßnahmen liefern; bedauert ferner, dass in vielen Fällen festgestellt wurde, dass es keine Basisdaten für Indikatoren gab und die für die Indikatoren herangezogenen Bezugsdaten weder nachvollziehbar noch zuverlässig sind; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die für EU-finanzierte Projekte verwendeten Indikatoren messbar und überprüfbar sind und auf zuverlässigen Datenquellen beruhen, bei denen die Rückverfolgbarkeit der zugrunde liegenden Daten sichergestellt ist, wobei auch eindeutige Basiswerte und Begriffsbestimmungen zu verwenden sind, um abweichende Auslegungen zu verhindern;
	3.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bei seinen Prüfungen wiederholt festgestellt hat, dass es sich bei den meisten Leistungsindikatoren, die für EU-Finanzierungsprogramme verwendet werden, um Input- und Output-Indikatoren handelt, die keine relevanten Informationen über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele von EU-finanzierten Maßnahmen liefern; bedauert ferner, dass in vielen Fällen festgestellt wurde, dass es keine Basisdaten für Indikatoren gab und die für die Indikatoren herangezogenen Bezugsdaten weder nachvollziehbar noch zuverlässig sind; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass die für EU-finanzierte Projekte verwendeten Indikatoren messbar und überprüfbar sind und auf zuverlässigen Datenquellen beruhen, bei denen die Rückverfolgbarkeit der zugrunde liegenden Daten sichergestellt ist, wobei auch eindeutige Basiswerte und Begriffsbestimmungen zu verwenden sind, um abweichende Auslegungen zu verhindern;
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	3a.	stellt mit Besorgnis fest, dass die Innovationsanzeiger der Kommission übereinstimmend erkennen lassen, dass die EU bei wichtigen Innovationsindikatoren hinter anderen globalen Akteuren zurückbleibt; betont, dass die Förderkriterien für die Finanzierung erweitert werden sollten, um nicht nur zukunftsweisende Innovationen, die dem aktuellen Stand der Technik entsprechen, sondern auch ein breiteres Spektrum an wirkungsvollen, anwendungsbezogenen Innovationen abzudecken, die das Potenzial bergen, industrielles Wachstum, Beschäftigung und Technologieverbreitung in den Mitgliedstaaten zu erzeugen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	stellt mit Bedauern fest, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt für den Zeitraum 2021-2027 nach wie vor zu komplex und bruchstückhaft ist; nimmt die Bewertung8 der Kommission zur Kenntnis, wonach im Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2021-2027 mehr als 5 000 heterogene und nicht aggregierbare Leistungsindikatoren verwendet werden und dass im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität rund 7 000 Etappenziele und Zielwerte festgelegt wurden, die auf unterschiedliche Erfordernisse ausgelegt sind, etwa auf die Bewertung der Leistung im Zusammenhang mit einem Haushaltsentwurf sowie auf die Überwachung und Bewertung von Programmen, Plänen der Mitgliedstaaten und Auszahlungen;
	4.	stellt mit Bedauern fest, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt für den Zeitraum 2021-2027 nach wie vor zu komplex und bruchstückhaft ist; nimmt mit Bedauern die Bewertung8 der Kommission zur Kenntnis, wonach im Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2021-2027 mehr als 5 000 heterogene und nicht aggregierbare Leistungsindikatoren verwendet werden, was eine objektivere Bewertung der Wirksamkeit der aus dem MFR finanzierten Maßnahmen nicht zulässt, und dass im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität rund 7 000 Etappenziele und Zielwerte festgelegt wurden, die auf unterschiedliche Erfordernisse ausgelegt sind, etwa auf die Bewertung der Leistung im Zusammenhang mit einem Haushaltsentwurf sowie auf die Überwachung und Bewertung von Programmen, Plänen der Mitgliedstaaten und Auszahlungen; betont insbesondere, dass die Ausgestaltung der Aufbau- und Resilienzfazilität es erschwert, für ein ausreichendes Maß an Rückverfolgbarkeit und Prüfbarkeit der Verwendung von EU-Mitteln sowie die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit anderen EU-Ausgabeninstrumenten zu sorgen; fordert die Kommission auf, für künftige Instrumente einen Rahmen mit Leistungsindikatoren zu schaffen, die umfassender, harmonisierter, transparenter und überprüfbarer sind, um sicherzustellen, dass das Parlament und der Europäische Rechnungshof ihren Aufsichtspflichten in vollem Umfang nachkommen können;

	_________________
	_________________

	8 Bericht über die Folgenabschätzung (SWD(2025)0590) als Begleitunterlage zu dem Vorschlag der Kommission für eine Verordnung zur Festlegung eines Ausgabenverfolgungs- und Leistungsrahmens für den Haushalt (COM(2025)0545).
	8 Bericht über die Folgenabschätzung (SWD(2025)0590) als Begleitunterlage zu dem Vorschlag der Kommission für eine Verordnung zur Festlegung eines Ausgabenverfolgungs- und Leistungsrahmens für den Haushalt (COM(2025)0545).
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	4.	stellt mit Bedauern fest, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt für den Zeitraum 2021-2027 nach wie vor zu komplex und bruchstückhaft ist; nimmt die Bewertung der Kommission8 zur Kenntnis, wonach im Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2021-2027 mehr als 5 000 heterogene und nicht aggregierbare Leistungsindikatoren verwendet werden und dass im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität rund 7 000 Etappenziele und Zielwerte festgelegt wurden, die auf unterschiedliche Erfordernisse ausgelegt sind, etwa auf die Bewertung der Leistung im Zusammenhang mit einem Haushaltsentwurf sowie auf die Überwachung und Bewertung von Programmen, Plänen der Mitgliedstaaten und Auszahlungen;
	4.	stellt mit Bedauern fest, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt für den Zeitraum 2021-2027 nach wie vor zu komplex und bruchstückhaft ist; nimmt die Bewertung der Kommission8 zur Kenntnis, wonach im Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2021-2027 mehr als 5 000 heterogene und nicht aggregierbare Leistungsindikatoren verwendet werden und dass im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität rund 7 000 Etappenziele und Zielwerte festgelegt wurden, die auf unterschiedliche Erfordernisse ausgelegt sind, etwa auf die Bewertung der Leistung im Zusammenhang mit einem Haushaltsentwurf sowie auf die Überwachung und Bewertung von Programmen, Plänen der Mitgliedstaaten und Auszahlungen; bedauert, dass diese Indikatoren, wie vom Europäischen Rechnungshof wiederholt beschrieben, derzeit nicht auf zuverlässigen, quantifizierbaren, messbaren und eindeutigen Elementen beruhen;

	_________________
	_________________

	8	Bericht über die Folgenabschätzung (SWD(2025)0590) als Begleitunterlage zu dem Vorschlag der Kommission für eine Verordnung zur Festlegung eines Ausgabenverfolgungs- und Leistungsrahmens für den Haushalt (COM(2025)0545).
	8	Bericht über die Folgenabschätzung (SWD(2025)0590) als Begleitunterlage zu dem Vorschlag der Kommission für eine Verordnung zur Festlegung eines Ausgabenverfolgungs- und Leistungsrahmens für den Haushalt (COM(2025)0545).


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	stellt mit Besorgnis fest, dass der übermäßige Regelungs- und Verwaltungsaufwand die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Unternehmen im Vergleich zu anderen globalen Wirtschaftsverbünden nach wie vor untergräbt; betont, dass solche Belastungen die Betriebskosten erhöhen, die sektorspezifische Produktivität verringern und den Markteintritt neuer Unternehmen erschweren, wodurch Wettbewerb und Innovation behindert werden; stellt ferner fest, dass diese Ineffizienzen auch zu höheren Preisen für die Verbraucher führen können; weist darauf hin, dass internationale Indikatoren, einschließlich der Datenbank „Doing Business“ der Weltbank, darauf hindeuten, dass in der EU nach wie vor nach wie vor ein ungünstigeres Geschäftsumfeld herrscht als in anderen Ländern; hebt hervor, dass 61 % der Unternehmen, die sich an der EIB-Investitionsumfrage 2023 beteiligt haben, als Haupthindernis für langfristige Investitionen in der EU die Rechtsvorschriften nannten, während 83 % der von BusinessEurope in 21 Mitgliedstaaten befragten Unternehmen die Komplexität der Vorschriften und langwierige Genehmigungsverfahren als besonders abschreckend für Investitionen in Europa erwähnten; fordert daher eine systematische Reduzierung und Vereinfachung der regulatorischen und administrativen Anforderungen, insbesondere für KMU, um das Unternehmensumfeld in Europa und die globale Wettbewerbsfähigkeit Europas zu verbessern1a;

	
	_________________

	
	1a https://www.eib.org/en/publications/online/all/eib-investment-survey-2023
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	5a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, ordnungspolitische Hemmnisse zu ermitteln und zu beseitigen, die das Funktionieren und die Wettbewerbsfähigkeit des Binnenmarkts für Verteidigungsgüter untergraben; begrüßt Initiativen zur Stärkung einer europäischen Präferenz bei der Beschaffung von Verteidigungsgütern, sofern diese Maßnahmen die umgehende Wiederauffüllung kritischer Bestände nicht beeinträchtigen; betont, dass es wichtig ist, die Produktionskapazität zu erhöhen, Innovationen zu fördern und klar zwischen kurzfristigen dringenden Anforderungen und längerfristiger strategischer Entwicklung zu unterscheiden und sicherzustellen, dass die Unionsmittel effizient, transparent und in voller Übereinstimmung mit den geltenden Anforderungen an die Finanzaufsicht und den Leistungsrahmen verwendet werden;
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	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte;
	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte; betont, dass die Bewertung der Leistungen von EU-finanzierten Programmen in erster Linie in der Verantwortung der Mitgliedstaaten und ihrer nationalen Rechnungskontrollbehörden bleiben muss, um die demokratische und nationale Haushaltsautonomie zu gewährleisten;
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	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte;
	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten und verhältnismäßigen Ansatz für die präzise und realistische Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, insbesondere für KMU und lokale Behörden; die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte; betont, dass die Vereinfachung nicht auf Kosten der Transparenz gehen, sondern dazu beitragen sollte, die Berichterstattung zu straffen und Informationen über die Leistung der Finanzierung zugänglicher und nützlicher zu machen;
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	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte;
	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte; betont, dass die Prüfpfade durch die Vereinfachungen nicht verwässert werden dürfen; weist darauf hin, dass alle Indikatoren mit den zugrunde liegenden Verpflichtungen, Zahlungen und Verträgen verknüpfbar sein müssen, wobei Risikoanalysen anhand der Kennungen der Begünstigten und Beschaffungsdaten durchzuführen sind;
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	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte;
	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte; ist ferner der Auffassung, dass alle Leistungsrahmen einer Kosten-Nutzen-Analyse unterzogen werden sollten, um Transparenz sicherzustellen und die Ziele der Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen zu erreichen;
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	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt vereinfacht werden sollte, um für einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten zu sorgen, den Verwaltungsaufwand insgesamt zu verringern, die Berichtspflichten zu verschlanken und die Transparenz durch die Verringerung der Informationsflut zu erhöhen, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte;
	6.	vertritt die Auffassung, dass der Leistungsrahmen für den EU-Haushalt einen harmonisierten Ansatz für die Messung der Auswirkungen der EU-Ausgaben in den Mitgliedstaaten sicherstellen sollte, dass der Verwaltungsaufwand und die Berichtspflichten insgesamt verschlankt werden und die Transparenz durch Vermeidung von Informationsflut erhöht wird, wobei jedoch weiterhin die Auswirkungen der EU-Finanzierung vollständig erfasst werden sollten, einschließlich des Mehrwerts der EU-Maßnahmen, der von den Mitgliedstaaten allein nicht erreicht werden könnte;
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	6a.	betont, dass bei auf Wettbewerbsfähigkeit ausgerichteten Ausgaben Effizienz und langfristige Produktivitätsgewinne Vorrang vor kurzfristiger Umverteilung haben sollten; betont, dass die europäischen Ressourcen darauf ausgerichtet sein sollten, Marktineffizienzen zu korrigieren, private Investitionen zu mobilisieren und Projekte mit deutlichem Mehrwert und messbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu unterstützen;
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	6a.	betont, dass die Fähigkeit der Union, in wichtigen Politikbereichen Fortschritte zu erzielen, aufgrund des Einstimmigkeitserfordernisses auf Ratsebene oftmals blockiert wird; ist der Ansicht, dass für eine intensivere Integration daher der schrittweise Übergang zur Beschlussfassung mit qualifizierter Mehrheit ins Auge gefasst werden sollte, um zeitnahes und wirksames Handeln der EU zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomáš Zdechovský</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	hebt hervor, dass Bemühungen um eine Vereinfachung nicht auf Kosten der Rechenschaftspflicht gehen dürfen; betont, dass mit einer Senkung der Zahl der Indikatoren klarere Zusammenhänge zwischen Ausgaben und messbaren politischen Ergebnissen, einschließlich Kosteneffizienzquoten, hergestellt werden sollten;
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	7.	weist darauf hin, dass die Ansätze für die Datenerhebung von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und auch innerhalb der Mitgliedstaaten unterschiedlich sind, was die Aggregation von Leistungsdaten auf der Ebene der EU erschwert; bekräftigt seine Forderung an die Kommission, eine sichere und interoperable IT-Infrastruktur aufzubauen und gleichzeitig künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Data-Mining-Kapazitäten zu nutzen, um die Umsetzung politischer Maßnahmen zu verbessern und die Überwachung, Berichterstattung und Aufsicht zu erleichtern; fordert nachdrücklich, dass die Indikatorendaten und die Methoden in Echtzeit über ein interoperables Überwachungs-, Berichterstattungs- und Prüfungssystem öffentlich zugänglich sind, wodurch die Transparenz erhöht und die Rückverfolgbarkeit bis auf die Ebene der Projekte und der Endbegünstigten sichergestellt wird;
	7.	weist darauf hin, dass die Ansätze für die Datenerhebung von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und auch innerhalb der Mitgliedstaaten unterschiedlich sind, was die Aggregation von Leistungsdaten auf der Ebene der EU erschwert; bekräftigt seine Forderung an die Kommission, eine sichere und interoperable IT-Infrastruktur aufzubauen und gleichzeitig künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Data-Mining-Kapazitäten zu nutzen, um die Umsetzung politischer Maßnahmen zu verbessern und die Überwachung, Berichterstattung und Aufsicht zu erleichtern; betont, dass der Einsatz künstlicher Intelligenz unter Achtung strenger Grundsätze der ethischen Nutzung, der Transparenz, des Datenschutzes, menschlicher Kontrolle sowie des Schutzes vor algorithmischer Verzerrung oder Missbrauch erfolgen muss; fordert nachdrücklich, dass die Indikatorendaten und die Methoden in Echtzeit über ein interoperables Überwachungs-, Berichterstattungs- und Prüfungssystem öffentlich zugänglich sind, wodurch die Transparenz erhöht und die Rückverfolgbarkeit bis auf die Ebene der Projekte und der Endbegünstigten sichergestellt wird; besteht ferner darauf, dass diese Daten umfassende Angaben über den sozialen und ökologischen Fußabdruck der finanzierten Projekte enthalten müssen;
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	7.	weist darauf hin, dass die Ansätze für die Datenerhebung von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und auch innerhalb der Mitgliedstaaten unterschiedlich sind, was die Aggregation von Leistungsdaten auf der Ebene der EU erschwert; bekräftigt seine Forderung an die Kommission, eine sichere und interoperable IT-Infrastruktur aufzubauen und gleichzeitig künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Data-Mining-Kapazitäten zu nutzen, um die Umsetzung politischer Maßnahmen zu verbessern und die Überwachung, Berichterstattung und Aufsicht zu erleichtern; fordert nachdrücklich, dass die Indikatorendaten und die Methoden in Echtzeit über ein interoperables Überwachungs-, Berichterstattungs- und Prüfungssystem öffentlich zugänglich sind, wodurch die Transparenz erhöht und die Rückverfolgbarkeit bis auf die Ebene der Projekte und der Endbegünstigten sichergestellt wird;
	7.	weist darauf hin, dass die Ansätze für die Datenerhebung von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und auch innerhalb der Mitgliedstaaten unterschiedlich sind, was die Aggregation von Leistungsdaten auf der Ebene der EU erschwert; bekräftigt seine Forderung an die Kommission, eine sichere und interoperable IT-Infrastruktur aufzubauen und gleichzeitig künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Data-Mining-Kapazitäten zu nutzen, um die Umsetzung politischer Maßnahmen zu verbessern und die Überwachung, Berichterstattung und Aufsicht zu erleichtern; fordert nachdrücklich, dass die Indikatorendaten und die Methoden in Echtzeit über ein interoperables Überwachungs-, Berichterstattungs- und Prüfungssystem öffentlich zugänglich sind, wodurch die Transparenz erhöht und die Rückverfolgbarkeit bis auf die Ebene der Projekte und der Endbegünstigten sichergestellt wird; betont, dass sämtliche Begünstigten von Unionsmitteln, einschließlich der Begünstigten im Rahmen der indirekten Mittelverwaltung, identifizierbar sein sollten, um eine wirksame Prüfung zu ermöglichen und Doppelfinanzierung zu vermeiden;
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	7.	weist darauf hin, dass die Ansätze für die Datenerhebung von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und auch innerhalb der Mitgliedstaaten unterschiedlich sind, was die Aggregation von Leistungsdaten auf der Ebene der EU erschwert; bekräftigt seine Forderung an die Kommission, eine sichere und interoperable IT-Infrastruktur aufzubauen und gleichzeitig künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Data-Mining-Kapazitäten zu nutzen, um die Umsetzung politischer Maßnahmen zu verbessern und die Überwachung, Berichterstattung und Aufsicht zu erleichtern; fordert nachdrücklich, dass die Indikatorendaten und die Methoden in Echtzeit über ein interoperables Überwachungs-, Berichterstattungs- und Prüfungssystem öffentlich zugänglich sind, wodurch die Transparenz erhöht und die Rückverfolgbarkeit bis auf die Ebene der Projekte und der Endbegünstigten sichergestellt wird;
	7.	weist darauf hin, dass die Ansätze für die Datenerhebung von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und auch innerhalb der Mitgliedstaaten unterschiedlich sind, was die Aggregation und den Vergleich von Leistungsdaten auf der Ebene der EU erschwert; bekräftigt seine Forderung an die Kommission, eine sichere und interoperable IT-Infrastruktur aufzubauen und gleichzeitig künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Data-Mining-Kapazitäten zu nutzen, um die Umsetzung politischer Maßnahmen zu verbessern und die Überwachung, Berichterstattung und Aufsicht zu erleichtern; fordert nachdrücklich, dass die Indikatorendaten und die Methoden in Echtzeit über ein interoperables Überwachungs-, Berichterstattungs- und Prüfungssystem öffentlich zugänglich sind und für maximale Datensicherheit gesorgt wird, wodurch die Transparenz erhöht und die Rückverfolgbarkeit bis auf die Ebene der Projekte und der Endbegünstigten sichergestellt wird;
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	7a.	fordert die Kommission auf, klare und benutzerfreundliche Leistungs- und Ausgabenzusammenfassungen (einschließlich Übersichten auf einer Seite und interaktiver Dashboards mit maschinenlesbaren Datensätzen) im Einklang mit den Empfehlungen der OECD zur Stärkung der Leistungsberichterstattung durch Integration von Finanz- und Leistungsdaten (OECD Papers on Budgeting, Nr. 2025/07) zu veröffentlichen;
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	7a.	betont, dass der zunehmende Einsatz künstlicher Intelligenz bei der Datenüberwachung und -verarbeitung strengen gesetzlichen Regelungen unterliegen muss, um algorithmische Diskriminierung zu verhindern, Transparenz und Rechenschaftspflicht sicherzustellen und für die uneingeschränkte Achtung der Grundrechte, einschließlich einer soliden menschlichen Aufsicht, zu sorgen;
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	8.	hält es für wesentlich, die Zuverlässigkeit der für die Festlegung von Leistungsindikatoren verwendeten Daten zu überprüfen und sicherzustellen; stellt mit Besorgnis fest, dass Schwächen in der Zuverlässigkeit der Daten die finanziellen Interessen der Union beeinträchtigen können, da zunehmend Umsetzungsmodelle wie die Aufbau- und Resilienzfazilität eingeführt und genutzt werden, die auf einer nicht mit Kosten verknüpften Finanzierung basieren, bei der Auszahlungen an das Erreichen zuvor festgelegter Etappenziele und Zielwerte gebunden sind;
	8.	hält es für wesentlich, die Zuverlässigkeit der für die Festlegung von Leistungsindikatoren verwendeten Daten zu überprüfen und sicherzustellen; stellt mit Besorgnis fest, dass Schwächen in der Zuverlässigkeit der Daten die finanziellen Interessen der Union beeinträchtigen können, da zunehmend Umsetzungsmodelle wie die Aufbau- und Resilienzfazilität eingeführt und genutzt werden, die auf einer nicht mit Kosten verknüpften Finanzierung basieren, bei der Auszahlungen an das Erreichen zuvor festgelegter Etappenziele und Zielwerte gebunden sind; besteht daher auf verpflichtenden Ex-ante-Durchführbarkeitskontrollen und einer Ex-post-Überprüfung der Etappenziele und Zielwerte, der systematischen Meldung mutmaßlicher Betrugsfälle oder schwerwiegender Unregelmäßigkeiten an das OLAF und die EUStA und der Möglichkeit, Zahlungen auszusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
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	8.	hält es für wesentlich, die Zuverlässigkeit der für die Festlegung von Leistungsindikatoren verwendeten Daten zu überprüfen und sicherzustellen; stellt mit Besorgnis fest, dass Schwächen in der Zuverlässigkeit der Daten die finanziellen Interessen der Union beeinträchtigen können, da zunehmend Umsetzungsmodelle wie die Aufbau- und Resilienzfazilität eingeführt und genutzt werden, die auf einer nicht mit Kosten verknüpften Finanzierung basieren, bei der Auszahlungen an das Erreichen zuvor festgelegter Etappenziele und Zielwerte gebunden sind;
	8.	hält es für wesentlich, die Zuverlässigkeit der für die Festlegung von Leistungsindikatoren verwendeten Daten zu überprüfen und sicherzustellen; stellt mit Besorgnis fest, dass Schwächen in der Zuverlässigkeit der Daten die Wahrung der finanziellen Interessen der Union erschweren, da zunehmend Umsetzungsmodelle wie die Aufbau- und Resilienzfazilität eingeführt und genutzt werden, die auf einer nicht mit Kosten verknüpften Finanzierung basieren, bei der Auszahlungen an das Erreichen zuvor festgelegter Etappenziele und Zielwerte gebunden sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Dick Erixon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert die Kommission auf, in ihre Leistungsberichterstattung sachdienliche Informationen über die Qualitätssicherung aufzunehmen, die für die Leistungsindikatoren verwendet werden; fordert, dass alle von den Mitgliedstaaten gemeldeten Leistungsdaten einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden, auch durch die nationalen Rechnungsprüfungsorgane und den Rechnungshof, wobei die Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung zu stellen sind;
	9.	fordert die Kommission auf, in ihre Leistungsberichterstattung sachdienliche Informationen über die Qualitätssicherung aufzunehmen, die für die Leistungsindikatoren verwendet werden; betont, dass Leistungsindikatoren getrennt von politischer Einflussnahme und in Abstimmung mit unabhängigen Sachverständigen, nationalen Prüfbehörden und dem Europäischen Rechnungshof entworfen werden sollten; betont, dass eine regelmäßige, transparente Überprüfung der Relevanz und Verlässlichkeit von Indikatoren unerlässlich ist, um die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen der Öffentlichkeit in die Ausgaben der Union sicherzustellen; fordert, dass alle von den Mitgliedstaaten gemeldeten Leistungsdaten einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden, auch durch die nationalen Rechnungsprüfungsorgane und den Rechnungshof, wobei die Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung zu stellen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Terry Reintke</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
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	9.	fordert die Kommission auf, in ihre Leistungsberichterstattung sachdienliche Informationen über die Qualitätssicherung aufzunehmen, die für die Leistungsindikatoren verwendet werden; fordert, dass alle von den Mitgliedstaaten gemeldeten Leistungsdaten einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden, auch durch die nationalen Rechnungsprüfungsorgane und den Rechnungshof, wobei die Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung zu stellen sind;
	9.	fordert die Kommission auf, in ihre Leistungsberichterstattung sachdienliche Informationen über die Qualitätssicherung aufzunehmen, die für die Leistungsindikatoren verwendet werden; fordert, dass alle von den Mitgliedstaaten gemeldeten Leistungsdaten einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden, auch durch die nationalen Rechnungsprüfungsorgane und den Rechnungshof, wobei die Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung zu stellen sind; fordert, dass Überprüfungsberichte und Datensätze unter Wahrung der entsprechenden Vertraulichkeit in einem offenen Format veröffentlicht werden, zu dem Akteure der Zivilgesellschaft und Forschende Zugang erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	9.	fordert die Kommission auf, in ihre Leistungsberichterstattung sachdienliche Informationen über die Qualitätssicherung aufzunehmen, die für die Leistungsindikatoren verwendet werden; fordert, dass alle von den Mitgliedstaaten gemeldeten Leistungsdaten einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden, auch durch die nationalen Rechnungsprüfungsorgane und den Rechnungshof, wobei die Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung zu stellen sind;
	9.	fordert die Kommission auf, in ihre Leistungsberichterstattung sachdienliche Informationen über die Qualitätssicherung aufzunehmen, die für die Leistungsindikatoren verwendet werden; fordert, dass die von den Mitgliedstaaten gemeldeten Leistungsdaten einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden, auch durch die nationalen Rechnungsprüfungsorgane und den Rechnungshof, wobei die Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung zu stellen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
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<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	9a.	vertritt die Ansicht, dass die Rechtsstaatlichkeit eine Grundvoraussetzung für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der EU ist; betont, dass Beeinträchtigungen der Rechtsstaatlichkeit sich nachteilig auf das Vertrauen von Anlegern und Verbrauchern sowie die Integrität des Binnenmarkts auswirken, wie im Bericht der Kommission über die Rechtsstaatlichkeit 2025 festgestellt wurde; ist daher der Ansicht, dass in den Leistungsrahmen für den EU-Haushalt auch Indikatoren im Zusammenhang mit der Rechtsstaatlichkeit aufgenommen werden sollten, darunter die Funktionsfähigkeit des Justizsystems, die Korruptionsbekämpfung sowie wirksame Kontrollmechanismen, die zu Rechtssicherheit und einem berechenbaren Umfeld für Unternehmen beitragen, in dem sie agieren können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	9a.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Fortführung von Programmen, denen der Europäische Rechnungshof eine unzureichende Wirksamkeit oder schwerwiegende Mängel bei der Berichterstattung über die Auswirkungen bescheinigt hat, regelmäßig zu überprüfen; fordert, dass Mittel gegebenenfalls auf effizientere Maßnahmen umverteilt oder per Steuerentlastung an die Bürger zurückgezahlt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
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	9a.	betont, dass ein wirksames Leistungsmanagement die Achtung der Rechtsstaatlichkeit und den Schutz der finanziellen Interessen der EU voraussetzt; weist darauf hin, dass bei anhaltenden gravierenden Mängeln in den Kontrollsystemen die Zahlungen ausgesetzt werden und Finanzkorrekturen erfolgen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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</RepeatBlock-By>
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	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;
	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei die Wirksamkeit der Ausgaben und die Messung der Ergebnisse Vorrang bei der Umsetzung haben müssen; weist darauf hin, dass jeder ausgegebene Euro wirksam eingesetzt werden muss; betont, dass im Einklang mit den Grundsätzen der Sparsamkeit, Effizienz und Wirksamkeit EU-geförderte Projekte streng nach den messbaren Auswirkungen und zu erwartender Rendite ausgewählt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
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	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;
	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können; unterstreicht, dass Leistungsindikatoren objektiv, messbar und frei von politischer und ideologischer Voreingenommenheit sein müssen, damit die Bewertung von EU-Programmen auf überprüfbaren Fakten beruht und nicht durch spezifische politische Agenden beeinflusst wird;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
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	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;
	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
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	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;
	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation und Dekarbonisierung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
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	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen von wesentlicher Bedeutung ist, um die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können;
	10.	weist darauf hin, dass die EU im Draghi-Bericht aufgefordert wird, tiefgreifende Reformen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durchzuführen, wobei der Schwerpunkt auf Innovation, Dekarbonisierung und Verteidigung liegen sollte, und fordert massive Investitionen in strategische Branchen wie grüne Energie, digitale Infrastruktur und fortschrittliche Fertigung, begleitet von einer Vereinfachung der Rechtsvorschriften und einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene der EU; ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass ein solider Leistungsrahmen und ein Indikatorensystem von wesentlicher Bedeutung sind, wenn es darum geht, die Fortschritte verfolgen und die Auswirkungen messen zu können, da die Leistung direkt an die Wirtschaftskraft der Europäischen Union geknüpft wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	10a.	weist darauf hin, dass im Draghi-Bericht hervorgehoben wird, dass Exzellenz in Forschung und Innovation von grundlegender Bedeutung für die Wettbewerbsfähigkeit der EU ist und dass es innerhalb des Forschungs- und Innovationssystems der EU, einschließlich des Programms Horizont Europa, nur ein einziges Auswahlkriterium geben sollte, nämlich Exzellenz; bekräftigt in diesem Zusammenhang seinen Standpunkt, dass die Finanzierung von Forschung und Innovation durch den Grundsatz der Exzellenz bestimmt und leistungsorientiert bleiben sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>67</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
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	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen; betont, dass sich ergebnisbasierte Indikatoren statt auf kurzfristige Auszahlungskennzahlen oder politisch definierte Etappenziele eher auf langfristige Verbesserungen in Sachen Wettbewerbsfähigkeit konzentrieren sollten, einschließlich Produktivitätswachstum, Technologieführerschaft, Exportdiversifizierung und Schaffung von nachhaltigen Arbeitsplätzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen; betont, dass bei der Festlegung von Leistungsindikatoren politische oder subjektive Kriterien außen vor bleiben müssen und der Schwerpunkt vielmehr auf messbaren Ergebnissen der Wettbewerbsfähigkeit wie Produktivität, Handelsbilanz oder Hebelwirkung von Investitionen gelegt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen, die sich positiv auf das Wirtschaftswachstum in den Mitgliedstaaten auswirkt; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen; weist darauf hin, dass Strukturreformen ein integraler Bestandteil der Umsetzung der Wettbewerbsfähigkeitsziele sind und in den Rahmen zur Leistungsmessung berücksichtigt werden müssen;
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	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts und des Kompasses für Wettbewerbsfähigkeit anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit und ihres Wirtschaftswachstums durch Innovation, Technologieführerschaft und Widerstandsfähigkeit ihrer Industrie erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
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	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit unter Wahrung der sozialen Angemessenheit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, die nachhaltig und sicher sind, Verbesserungen im Bereich des sozialen und territorialen Zusammenhalts, Gleichstellung der Geschlechter, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
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	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geringere Emissionen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
	11.	betont, dass die Umsetzung der Empfehlungen des Draghi-Berichts anhand einschlägiger Leistungsindikatoren überwacht werden sollte, die die Fortschritte der EU bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erfassen; betont, dass die Indikatoren sorgfältig konzipiert werden müssen und nicht nur Outputs (z. B. die Anzahl der finanzierten Projekte), sondern auch Ergebnisse und Auswirkungen (z. B. Produktivitätssteigerungen, geschaffene Arbeitsplätze, Hebelwirkung von EU-Programmen, insbesondere im Hinblick auf die Mobilisierung privater Investitionen) erfassen sollten, um die Effizienz und Wirksamkeit der EU-Ausgaben zu messen;
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	11a.	stellt fest, dass kurzfristige Auszahlungskennzahlen, die vor allem erfassen, wie schnell Mittel genutzt werden oder wie zügig der Haushalt ausgeführt wird, lediglich den administrativen Fortschritt abbilden und keine Aussage über die tatsächlichen wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen Wirkungen der EU-Ausgaben erlauben; betont, dass Indikatoren solcher Art die Erfolgswahrnehmung verfälschen können, wenn die Mittel zwar vollständig ausgegeben werden, jedoch keine messbaren Verbesserungen bei Innovation, Investitionen oder Beschäftigung bewirken; weist darauf hin, dass der Europäische Rechnungshof die übermäßige Abhängigkeit von Ausgabensätzen und Etappenzielen für Zahlungen im Leistungsrahmen der EU wiederholt kritisiert hat, und fordert eine Umstellung hin zu Ergebnis- und Wirkungsindikatoren, die tatsächliche Wettbewerbsgewinne und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis widerspiegeln;
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	11a.	warnt davor, dass horizontale Mindestanteile für ausgewählte Prioritäten nicht automatisch bessere Ergebnisse hervorbringen; stellt fest, dass die Kommission in ihrem Vorschlag vom 16. Juli 2025 für den MFR 2028-2034 ein Ausgabenziel von 35 % für Klima und Umwelt (über 700 Mrd. EUR) angibt, das der messbaren Wirksamkeit und der transparenten Berichterstattung über die Auswirkungen nachgeordnet bleiben muss;
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	12.	hebt hervor, dass projektbezogene Daten in die verbesserte Leistungsberichterstattung für Finanzinstrumente einbezogen werden müssen, die im Rahmen der indirekten Verwaltung umgesetzt werden, wie etwa InvestEU; räumt ein, dass aufgrund des markt- und nachfrageabhängigen Charakters von Finanzinstrumenten die Ergebnisse solcher Programme von ihrer Marktakzeptanz abhängen, was die Möglichkeiten der Kommission einschränkt, vorab festgelegte Etappenziele und Zielwerte vorzugeben;
	12.	hebt hervor, dass projektbezogene Daten die Grundlage einer verbesserten Leistungsberichterstattung für Finanzinstrumente bilden sollten, die im Rahmen der indirekten Verwaltung umgesetzt werden, wie etwa InvestEU; diese sollten jedoch in standardisierter Form vorliegen und sich auf die wichtigsten Informationen beschränken, die für die Messung des Programmerfolgs erforderlich sind, wie beispielsweise die Mobilisierung privater Investitionen, die ohne das Programm nicht geflossen wären; räumt ein, dass aufgrund des markt- und nachfrageabhängigen Charakters von Finanzinstrumenten die Ergebnisse solcher Programme von ihrer Marktakzeptanz abhängen, was die Möglichkeiten der Kommission einschränkt, vorab festgelegte Etappenziele und Zielwerte vorzugeben;
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	12.	hebt hervor, dass projektbezogene Daten in die verbesserte Leistungsberichterstattung für Finanzinstrumente einbezogen werden müssen, die im Rahmen der indirekten Verwaltung umgesetzt werden, wie etwa InvestEU; räumt ein, dass aufgrund des markt- und nachfrageabhängigen Charakters von Finanzinstrumenten die Ergebnisse solcher Programme von ihrer Marktakzeptanz abhängen, was die Möglichkeiten der Kommission einschränkt, vorab festgelegte Etappenziele und Zielwerte vorzugeben;
	12.	hebt hervor, dass projektbezogene Daten in die verbesserte Leistungsberichterstattung für Finanzinstrumente einbezogen werden müssen, die im Rahmen der indirekten Verwaltung umgesetzt werden, wie etwa InvestEU; räumt ein, dass aufgrund des markt- und nachfrageabhängigen Charakters von Finanzinstrumenten die Ergebnisse solcher Programme von ihrer Marktakzeptanz abhängen, was die Möglichkeiten der Kommission einschränkt, vorab festgelegte Etappenziele und Zielwerte vorzugeben; betont, dass für die Unterstützung von KMU und Scale-ups die Erfolgskennzahlen Produktivitätszuwachs und Bruttowertschöpfung, Export- und Innovationsergebnisse sowie die Schaffung hochwertiger Arbeitsplätze von primärer Bedeutung sein sollten, während die Anzahl der Begünstigten nachrangig sein und dazu verwendet werden sollte, die Ergebnisse zu erläutern, anstatt sie zu ersetzen;
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	12a.	betont, dass der Draghi-Bericht den Erfolg der europäischen Strategie für Wettbewerbsfähigkeit an die Schaffung eines soliden und transparenten Leistungsrahmens knüpft, mithilfe dessen sich die Fortschritte nicht nur in Sachen Outputs, sondern auch in Bezug auf die Ergebnisse und die langfristige Wirksamkeit überwachen lassen; betont, dass Leistungsindikatoren erforderlich sind, die die Ergebnisse der von der EU geförderten Maßnahmen ganzheitlich erfassen, einschließlich Outputs (wie der Zahl der finanzierten Projekte), Ergebnissen (wie Produktivitätssteigerungen, geschaffenen Arbeitsplätzen und mobilisierten privaten Investitionen) und Auswirkungen (wie einer gestärkten strategischen Autonomie); fordert, dass diese Indikatoren öffentlich sind und über die verschiedenen EU-Programme hinweg harmonisiert werden sowie einer transparenten Berichterstattung und unabhängigen Prüfung unterliegen, wodurch Rechenschaftspflicht und Vergleichbarkeit bei der Verwendung öffentlicher Mittel sichergestellt werden;
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	12a.	hält es für erforderlich, einen umfassenden Rahmen für die Ex-ante-Risikobewertung zu schaffen, insbesondere für Projekte, die sich durch ein renditestarkes Hochrisikoprofil auszeichnen, um eine ausgewogene Bewertung ihres Mehrwerts, ihrer Kosten und Nutzeffekte sicherzustellen; unterstreicht, dass es für die Verwirklichung der politischen Ziele der Union in Sachen Wettbewerbsfähigkeit eines soliden Prüfungs- und Kontrollsystems, unterstützt von einer kohärenten Methodik zur Risikobewertung, bedarf; betont, dass eine solche Methodik ein angemessenes Risikoniveau ermöglichen sollte, das für die Förderung von Innovationen unabdingbar ist, und ausreichende Sicherheitsmaßnahmen für den Schutz des EU-Haushalts, insbesondere vor Betrug oder nichtfinanziellen Risiken, bereithalten sollte;
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	12b.	schlägt vor, dass eine gründlichere makroökonomische Modellierung herangezogen werden sollte, in der die aktuellen Fortschritte aus der Wirtschaftsforschung berücksichtigt werden, um die Auswirkungen von EU-Finanzierung auf die Wettbewerbsfähigkeit besser bewerten zu können; stellt fest, dass Modelle, die Heterogenitäts- und Verteilungseffekte von Haushalten und Unternehmen erfassen, eine umfassendere Ex-ante-Bewertung der Auswirkungen der EU-Finanzierung auf Produktivität, Investitionsverhalten und regionale Wettbewerbsfähigkeit ermöglichen; schlägt vor, in diesen Ansatz auch Mikrodaten und regionale Leistungsindikatoren einfließen zu lassen, um eine bessere Faktengrundlage für die Politikgestaltung und den Mitteleinsatz zu schaffen;
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	13.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen harmonisierten Katalog von Kernindikatoren zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in allen Mitgliedstaaten zu erstellen und konsequent anzuwenden, um Vergleichbarkeit, einen Leistungsvergleich und eine Aggregation der Daten auf der Ebene der EU zu ermöglichen, wobei gegebenenfalls auch die Verwendung von Indikatoren, die auf nationale oder regionale Bedürfnisse zugeschnitten sind, zulässig sein sollte; betont, dass Wirtschaftsverbände, Forschungseinrichtungen und die Zivilgesellschaft bei der Festlegung und Überprüfung von Indikatoren konsultiert werden sollten, um sicherzustellen, dass sie den tatsächlichen Erfordernissen mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit entsprechen;
	13.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen harmonisierten Katalog von Kernindikatoren zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in allen Mitgliedstaaten zu erstellen und konsequent anzuwenden, um Vergleichbarkeit, einen Leistungsvergleich und eine Aggregation der Daten auf der Ebene der EU zu ermöglichen, wobei gegebenenfalls auch die Verwendung von Indikatoren, die auf nationale oder regionale Bedürfnisse zugeschnitten sind, zulässig sein sollte; betont, dass Wirtschaftsverbände, Forschungseinrichtungen und die Zivilgesellschaft bei der Festlegung und Überprüfung von Indikatoren konsultiert werden sollten, um sicherzustellen, dass sie den tatsächlichen Erfordernissen mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit entsprechen; weist darauf hin, dass die Einführung zusätzlicher Leistungsrahmen nicht zu einem höheren Verwaltungsaufwand, zusätzlichen Berichtspflichten oder einer Doppelung bestehender Kontrollmechanismen für die Mitgliedsstaaten führen darf;
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	13.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen harmonisierten Katalog von Kernindikatoren zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in allen Mitgliedstaaten zu erstellen und konsequent anzuwenden, um Vergleichbarkeit, einen Leistungsvergleich und eine Aggregation der Daten auf der Ebene der EU zu ermöglichen, wobei gegebenenfalls auch die Verwendung von Indikatoren, die auf nationale oder regionale Bedürfnisse zugeschnitten sind, zulässig sein sollte; betont, dass Wirtschaftsverbände, Forschungseinrichtungen und die Zivilgesellschaft bei der Festlegung und Überprüfung von Indikatoren konsultiert werden sollten, um sicherzustellen, dass sie den tatsächlichen Erfordernissen mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit entsprechen;
	13.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen harmonisierten Katalog von Kernindikatoren zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in allen Mitgliedstaaten zu erstellen und konsequent anzuwenden, um Vergleichbarkeit, einen Leistungsvergleich und eine Aggregation der Daten auf der Ebene der EU zu ermöglichen, wobei gegebenenfalls auch die Verwendung von Indikatoren, die auf nationale oder regionale Bedürfnisse zugeschnitten sind, zulässig sein sollte; betont, dass Wirtschaftsverbände, Gewerkschaften, Sozialpartner, Forschungseinrichtungen und die Zivilgesellschaft bei der Festlegung und Überprüfung von Indikatoren konsultiert werden sollten, um sicherzustellen, dass sie den tatsächlichen Erfordernissen mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit entsprechen und die Einhaltung hoher Arbeits- und Sozialstandards sicherstellen;
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	13.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen harmonisierten Katalog von Kernindikatoren zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in allen Mitgliedstaaten zu erstellen und konsequent anzuwenden, um Vergleichbarkeit, einen Leistungsvergleich und eine Aggregation der Daten auf der Ebene der EU zu ermöglichen, wobei gegebenenfalls auch die Verwendung von Indikatoren, die auf nationale oder regionale Bedürfnisse zugeschnitten sind, zulässig sein sollte; betont, dass Wirtschaftsverbände, Forschungseinrichtungen und die Zivilgesellschaft bei der Festlegung und Überprüfung von Indikatoren konsultiert werden sollten, um sicherzustellen, dass sie den tatsächlichen Erfordernissen mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit entsprechen;
	13.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, im kommenden MFR einen harmonisierten Katalog von Kernindikatoren zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, wie beispielsweise derjenigen, die bereits Teil des Europäischen Innovationsanzeigers sind, in allen Mitgliedstaaten zu erstellen und konsequent anzuwenden, um Vergleichbarkeit, einen Leistungsvergleich und eine Aggregation der Daten auf der Ebene der EU zu ermöglichen, wobei gegebenenfalls auch die Verwendung von Indikatoren, die auf nationale oder regionale Bedürfnisse zugeschnitten sind, zulässig sein sollte; betont, dass Wirtschaftsverbände, Forschungseinrichtungen und die Zivilgesellschaft bei der Festlegung und Überprüfung von Indikatoren konsultiert werden sollten, um sicherzustellen, dass sie den tatsächlichen Erfordernissen mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit entsprechen;
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	13a.	betont, dass allgemeine und berufliche Bildung und die Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte entscheidende Faktoren für die Wettbewerbsfähigkeit der EU sind; fordert daher die Aufnahme von Indikatoren, die den Zugang zu hochwertiger Bildung, die Teilnahme am beruflichen und lebenslangen Lernen, die Kompetenzentwicklung und die Eingliederung in den Arbeitsmarkt widerspiegeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dick Erixon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	ist der Ansicht, dass bei Projekten, mit denen Innovationen gefördert und strategische Technologien unterstützt werden, die folgenden Output-Indikatoren verwendet werden könnten: Umfang der mobilisierten Mittel, Kapitalrendite, Anzahl der finanzierten Projekte pro Branche (d. h. im Bereich künstliche Intelligenz, Quantentechnologie, Biotechnologie) und Anzahl der Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen, die in der EU gegründet oder erweitert wurden; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Anzahl der von EU-finanzierten Projekten angemeldeten Patente und die Anzahl der nach drei Jahren noch bestehenden Unternehmen, die EU-Finanzmittel erhalten haben, herangezogen werden könnten;
	14.	ist der Ansicht, dass bei Projekten, mit denen Innovationen gefördert und strategische Technologien unterstützt werden, die Leistungsmessung in erster Linie wirkungsbezogen sein sollte: Kapitalrendite, Marktdurchdringung und Umsatzwachstum, jeweils auf EU-finanzierte Innovationen zurückführbar; vertritt die Ansicht, dass Output-Indikatoren wie mobilisierte Finanzmittel, Anzahl der von EU-finanzierten Projekten angemeldeten Patente und die Anzahl der nach drei Jahren noch bestehenden Unternehmen nachrangig sein und zur Erläuterung der Ergebnisse genutzt werden sollten, statt an deren Stelle zu treten;
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	14.	ist der Ansicht, dass bei Projekten, mit denen Innovationen gefördert und strategische Technologien unterstützt werden, die folgenden Output-Indikatoren verwendet werden könnten: Umfang der mobilisierten Mittel, Kapitalrendite, Anzahl der finanzierten Projekte pro Branche (d. h. im Bereich künstliche Intelligenz, Quantentechnologie, Biotechnologie) und Anzahl der Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen, die in der EU gegründet oder erweitert wurden; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Anzahl der von EU-finanzierten Projekten angemeldeten Patente und die Anzahl der nach drei Jahren noch bestehenden Unternehmen, die EU-Finanzmittel erhalten haben, herangezogen werden könnten;
	14.	ist der Ansicht, dass bei Projekten, mit denen Innovationen gefördert und strategische Technologien unterstützt werden, die folgenden Output-Indikatoren verwendet werden könnten: Umfang der mobilisierten EU-Mittel und echten privaten Finanzmittel, Kapitalrendite, Anzahl der finanzierten Projekte pro Branche (d. h. im Bereich künstliche Intelligenz, Quantentechnologie, Biotechnologie) und Anzahl der Start-up-Unternehmen, Mega-Start-ups und expandierenden Jungunternehmen, die in der EU gegründet oder erweitert wurden und EU-Fördermittel erhalten haben; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Anzahl der von EU-finanzierten Projekten angemeldeten Patente, die Rendite der EU-Investitionen nach Sektoren und die Anzahl der nach drei Jahren noch bestehenden Unternehmen, die EU-Finanzmittel erhalten haben, herangezogen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Wirkungsindikatoren wie die Zunahme der Anzahl an Unternehmen, die eine hohe digitale Intensität erreichen, die Erhöhung der Kapazität (Output pro Jahr) bei der Herstellung von Tiefen- und Digitaltechnologien (z. B. spezifische Gerätetypen), der Zuwachs des in Europa investierten Risikokapitals, die Erhöhung der Marktkapitalisierung europäischer Unternehmen, die Zunahme der Anzahl europäischer Börsengänge und der Zahl der exportierenden Unternehmen verwendet werden könnten;
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	14.	ist der Ansicht, dass bei Projekten, mit denen Innovationen gefördert und strategische Technologien unterstützt werden, die folgenden Output-Indikatoren verwendet werden könnten: Umfang der mobilisierten Mittel, Kapitalrendite, Anzahl der finanzierten Projekte pro Branche (d. h. im Bereich künstliche Intelligenz, Quantentechnologie, Biotechnologie) und Anzahl der Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen, die in der EU gegründet oder erweitert wurden; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Anzahl der von EU-finanzierten Projekten angemeldeten Patente und die Anzahl der nach drei Jahren noch bestehenden Unternehmen, die EU-Finanzmittel erhalten haben, herangezogen werden könnten;
	14.	ist der Ansicht, dass bei Projekten, mit denen Innovationen gefördert und strategische Technologien unterstützt werden, die folgenden Output-Indikatoren verwendet werden könnten: Umfang der mobilisierten Mittel, Kapitalrendite, Anzahl der finanzierten Projekte pro Branche (d. h. im Bereich künstliche Intelligenz, Quantentechnologie, Biotechnologie), Anzahl der Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen, die in der EU gegründet oder erweitert wurden, Prozentsatz der geförderten von Frauen geführten Start-ups sowie die Beschäftigungseffekte in Bezug auf die Schaffung oder Vernichtung von Arbeitsplätzen; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Anzahl der von EU-finanzierten Projekten angemeldeten Patente und die Anzahl der nach drei Jahren noch bestehenden Unternehmen, die EU-Finanzmittel erhalten haben, herangezogen werden könnten;
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	15.	vertritt die Auffassung, dass die Verlagerung der Industrie in die EU unterstützt werden sollte, um die strategischen Abhängigkeiten der EU zu verringern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der Projekte und kleinen und mittleren Unternehmen, die in die EU verlagert wurden, der Zahl der neu gegründeten oder ausgebauten Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen sowie der Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie in entsprechenden Zielregionen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Verringerung der Einfuhren aufgrund einer geringeren strategischen Abhängigkeit von eingeführten kritischen Rohstoffen verwendet werden könnten;
	15.	vertritt die Auffassung, dass die Verlagerung der Industrie in die EU unterstützt werden sollte, um die strategischen Abhängigkeiten der EU nach einer unabhängigen Kosten-Nutzen-Analyse sowie einer Subsidiaritäts- und Verhältnismäßigkeitsprüfung zu verringern; betont, dass die Leistungsmessung wirkungsbezogen sein sollte: belegbare Reduzierung der strategischen Abhängigkeit von identifizierten Inputs (z. B. kritische Rohstoffe/Komponenten) anhand eines definierten Ausgangswerts/kontrafaktischen Werts, höhere Produktivität und Bruttowertschöpfung in bestimmten Wertschöpfungsketten, größere Widerstandsfähigkeit des Angebots und verbesserte Handelsleistung; ist der Auffassung, dass Output-Indikatoren wie die Zahl der Projekte und von verlagerten KMU, die Zahl der neu gegründeten oder ausgebauten Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen, investiertes Kapital sowie die Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie in entsprechenden Zielregionen nachrangig sein und zur Erläuterung der Ergebnisse genutzt werden sollten, statt an deren Stelle zu treten;
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	15.	vertritt die Auffassung, dass die Verlagerung der Industrie in die EU unterstützt werden sollte, um die strategischen Abhängigkeiten der EU zu verringern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der Projekte und kleinen und mittleren Unternehmen, die in die EU verlagert wurden, der Zahl der neu gegründeten oder ausgebauten Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen sowie der Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie in entsprechenden Zielregionen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Verringerung der Einfuhren aufgrund einer geringeren strategischen Abhängigkeit von eingeführten kritischen Rohstoffen verwendet werden könnten;
	15.	vertritt die Auffassung, dass die Verlagerung der Industrie und die Selbstversorgung mit kritischen Rohstoffen unterstützt werden sollten, um die strategischen Abhängigkeiten der EU zu verringern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der Projekte und kleinen und mittleren Unternehmen, die im Ergebnis von EU-Finanzierung in die EU verlagert wurden, der Zahl der neu gegründeten oder ausgebauten Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen sowie der Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie in entsprechenden Zielregionen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Erhöhung des Anteils von kritischen Rohstoffen, die von neuen strategischen Partnern eingeführt oder aus der EU beschafft werden, und Volumenzuwächse (in Tonnen) an recycelten kritischen Rohstoffen verwendet werden könnten;
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	15.	vertritt die Auffassung, dass die Verlagerung der Industrie in die EU unterstützt werden sollte, um die strategischen Abhängigkeiten der EU zu verringern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der Projekte und kleinen und mittleren Unternehmen, die in die EU verlagert wurden, der Zahl der neu gegründeten oder ausgebauten Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen sowie der Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie in entsprechenden Zielregionen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Verringerung der Einfuhren aufgrund einer geringeren strategischen Abhängigkeit von eingeführten kritischen Rohstoffen verwendet werden könnten;
	15.	vertritt die Auffassung, dass die Verlagerung der Industrie in die EU unterstützt werden sollte, um die strategischen Abhängigkeiten der EU zu verringern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der Projekte und kleinen und mittleren Unternehmen, die in die EU verlagert wurden, der Zahl der neu gegründeten oder ausgebauten Start-up-Unternehmen und expandierenden Jungunternehmen, des Prozentsatzes der geförderten von Frauen geführten Start-ups sowie der Schaffung von Arbeitsplätzen in der Industrie in entsprechenden Zielregionen gemessen werden könnten, einschließlich Tarifbindung; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie die Reduzierung des CO2-Fußabdrucks oder die Verringerung der Einfuhren aufgrund einer geringeren strategischen Abhängigkeit von eingeführten kritischen Rohstoffen verwendet werden könnten;
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	16.	vertritt die Auffassung, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie unterstützt werden sollte, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen und eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen herangezogen werden könnten;
	16.	vertritt die Auffassung, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie unterstützt werden sollte, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen, dem Umfang von Energiekäufen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen, eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen und Anstieg der Nutzung erneuerbarer Energien herangezogen werden könnten;
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	16.	vertritt die Auffassung, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie unterstützt werden sollte, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen und eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen herangezogen werden könnten;
	16.	betont, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie das Potenzial hat, Kosten zu senken und die Energiesicherheit Europas zu erhöhen, vorausgesetzt, sie bleibt marktorientiert und freiwillig; betont, dass die Fortschritte anhand konkreter Ergebnisse, wie gesenkte Energiepreise oder eine höhere Versorgungssicherheit, bewertet werden sollten;
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	16.	vertritt die Auffassung, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie unterstützt werden sollte, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen und eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen herangezogen werden könnten;
	16.	vertritt die Auffassung, dass Maßnahmen zur gemeinsamen Beschaffung von Energie für die Industrie und zur Dekarbonisierung der Industrie ergriffen werden sollten, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern, ohne dass es zu unerwünschten Auswirkungen für die Energieversorgungssicherheit der Mitgliedstaaten kommt; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie zusätzliche installierte Energiekapazität in der Stromerzeugung (MW) verwendet werden könnten; ist ferner der Ansicht, dass Wirkungsindikatoren wie die Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen, eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen und Reduzierung der Treibhausgasemissionen (THG) (Tonne CO2e) durch Technologien zur Kohlenstoffabscheidung herangezogen werden könnten;
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	16.	vertritt die Auffassung, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie unterstützt werden sollte, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen und eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen herangezogen werden könnten;
	16.	vertritt die Auffassung, dass die gemeinsame industrielle Beschaffung von Energie unterstützt werden sollte, um die Energiekosten zu senken und die Versorgung zu sichern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Anzahl der teilnehmenden Unternehmen und dem Anteil von Energie aus erneuerbaren Quellen und kohlenstoffarmer Energie bei gemeinsamen Verträgen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der durchschnittlichen Energiepreise in bestimmten Wirtschaftszweigen und eine Verringerung der Versorgungsunterbrechungen herangezogen werden könnten;
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	16a.	fordert die Kommission auf, Maßnahmen zur Senkung der Energiekosten und zur Verbesserung der Energieversorgungssicherheit in der gesamten Union zu beschleunigen, unter anderem durch die Förderung der Fertigstellung grenzüberschreitender Strom- und Gasverbindungen, die Unterstützung der Integration erneuerbarer Energiequellen, die Überprüfung des Grenzpreismechanismus auf den Stromgroßhandelsmärkten und die Sicherstellung eines effizienten Funktionierens des EU-Emissionshandelssystems; betont, dass in intelligente Netze, Energiespeicherung und Wasserstoffkorridore investiert werden muss, um ein widerstandsfähiges und wettbewerbsfähiges Energieversorgungssystem zu ermöglichen; betont, dass diese Maßnahmen von entscheidender Bedeutung sind, um Energiepreisschwankungen zu verringern, die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie zu stärken und den Übergang Europas zu einer nachhaltigen Niedrigemissionswirtschaft sicherzustellen;
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	16a.	betont, dass die Wettbewerbsfähigkeit von einer Reihe kohärenter Rahmenbedingungen abhängt, darunter qualifizierte und gesunde Arbeitskräfte, eine effiziente strategische Infrastruktur, ein robuster Finanzsektor, der in der Lage ist, maßgeschneiderte Finanzmittel für Innovationen bereitzustellen, sowie gut funktionierende Institutionen und Märkte, die Leistung und Unternehmertum belohnen; fordert die Kommission auf, spezifische Leistungsindikatoren zu erarbeiten, die diese strukturellen Voraussetzungen und deren Beitrag zu Wachstum und Produktivität widerspiegeln;
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	16b.	fordert die Kommission auf, Investitionen in wichtige europäische Verkehrskorridore, einschließlich Binnenwasserstraßen wie die Donau, Schienennetze und Straßeninfrastruktur, Vorrang einzuräumen, um die Anbindungen in West-Ost-Richtung zu verbessern, die Logistikkosten zu senken, die Transportzeiten zu verkürzen und den Zugang zu globalen Märkten zu erleichtern; betont, dass moderne und voll funktionsfähige multimodale Korridore von wesentlicher Bedeutung sind, um die industrielle Wettbewerbsfähigkeit, den wirtschaftlichen Zusammenhalt und die Widerstandsfähigkeit des Handels in der EU zu stärken;
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	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
	17.	betont, dass Investitionen in Humankapital, Kompetenzen und Talente in die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten fallen und dass, wenn die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investiert, zuvorderst die Auswirkungen auf den Abbau der Arbeitslosigkeit, die Verringerung der Dauer von Arbeitslosigkeit, das Lohnwachstum und die Nachhaltigkeit der Arbeitsplätze in bestimmten Wirtschaftszweigen bewertet werden müssen; ist der Ansicht, dass die Anzahl der Begünstigten als nachrangiger Indikator herangezogen werden kann, da steuerfinanzierte Programme nicht auf die Maximierung der Empfängerzahl, sondern auf bessere Arbeitsmarktergebnisse und soziale Ergebnisse abzielen;
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	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis und unterrepräsentierten Gruppen), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren, darunter Beschäftigungsquote, Lohnentwicklung oder Mitarbeiterbindung, in bestimmten ökologischen und digitalen Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
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	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis und sozialer Integration), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen und Sozialpartner gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote sowie der Übernahmequoten von Ausbildung oder befristeter Beschäftigung zu unbefristeter Beschäftigung in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in strategischen und kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Zahl der Personen, die einen Hochschulabschluss erworben oder eine berufliche Aus- oder Weiterbildung in den Bereichen Naturwissenschaften, Technik, Ingenieurwesen oder Mathematik (STEM) abgeschlossen haben, der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Julien Sanchez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen, die nach Abschluss ihrer Ausbildung einen Arbeitsplatz in ihrem Bereich finden, der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen (mit besonderem Schwerpunkt auf einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis), der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;
	17.	ist der Auffassung, dass die EU in in kritischen Branchen tätige Fachkräfte investieren sollte, um die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU mithilfe kompetenter Arbeitskräfte zu steigern; schlägt vor, dass die Fortschritte anhand von Output-Indikatoren wie der Zahl der jährlich ausgebildeten jungen Menschen, der Beteiligungsquote an Programmen für Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens und dem Grad der Zufriedenheit seitens der Partnerunternehmen gemessen werden könnten; ist der Ansicht, dass auch Ergebnisindikatoren wie Änderungen der Beschäftigungsquote in bestimmten Wirtschaftszweigen verwendet werden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	betont, dass der Erfolg europäischer Projekte für Wettbewerbsfähigkeit von der Mobilisierung privaten Kapitals abhängt; fordert die Kommission auf, spezifische Indikatoren einzuführen, mit denen die Hebelwirkung von EU-Mitteln bei der Mobilisierung privater Investitionen, das Verhältnis zwischen öffentlichen und privaten Mitteln und die erzielte Kapitalrendite bewertet wird; betont, dass der Erfolg von EU-Programmen an ihrer Fähigkeit gemessen werden sollte, das Wachstum des Privatsektors zu fördern und aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dick Erixon, Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um Projekte der grünen und digitalen Industrie voranzutreiben, und dass zugleich eine Vereinfachung angestrebt werden sollte; schlägt vor, dass der Fortschritt anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte;
	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um Wettbewerbsfähigkeit und Wirtschaftswachstum voranzutreiben, unter anderem durch den Abbau von Bürokratie, die den Zugang zu Finanzmitteln behindert, und dass zugleich eine Vereinfachung angestrebt werden sollte; fordert eine gründliche Bewertung und Straffung der Anforderungen an die Leistungsberichterstattung, um einen Verwaltungsaufwand sicherzustellen, der sich in angemessenem Rahmen bewegt; schlägt vor, dass der Fortschritt anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte; fordert eine strukturierte Halbzeit- und Ex-post-Überprüfung, um vom Europäischen Rechnungshof ermittelte leistungsschwache Interventionen entweder zu streichen oder umzugestalten, wobei die Mittel für wirksamere Maßnahmen neu zugewiesen oder den Bürgerinnen und Bürgern gegebenenfalls zurückerstattet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um Projekte der grünen und digitalen Industrie voranzutreiben, und dass zugleich eine Vereinfachung angestrebt werden sollte; schlägt vor, dass der Fortschritt anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte;
	18.	vertritt die Auffassung, dass innovativen kleinen und mittleren Unternehmen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden sollte, um Projekte der Industrie voranzutreiben, die die Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit der europäischen Industrie stärken, und dass zugleich die Vereinfachung von Verwaltungsvorgängen sichergestellt werden sollte; schlägt vor, dass diesbezügliche Fortschritte anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carla Tavares, José Cepeda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um Projekte der grünen und digitalen Industrie voranzutreiben, und dass zugleich eine Vereinfachung angestrebt werden sollte; schlägt vor, dass der Fortschritt anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte;
	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um Projekte der grünen und digitalen Industrie voranzutreiben, und dass zugleich eine Vereinfachung im Sinne aufwandsärmerer Verfahren und Berichterstattung angestrebt werden sollte; betont, dass Vereinfachungen nicht zu Deregulierung führen dürfen, die Umwelt-, Sozial- oder Arbeitsstandards aushöhlt, und dass sie so erfolgen müssen, dass Rechtssicherheit sowie eine angemessene Prüfung, Konsultation und Folgenabschätzung sichergestellt sind; schlägt vor, dass der Fortschritt anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um Projekte der grünen und digitalen Industrie voranzutreiben, und dass zugleich eine Vereinfachung angestrebt werden sollte; schlägt vor, dass der Fortschritt anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten Projekte, der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Verfahren und der Zeit, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte;
	18.	vertritt die Auffassung, dass innovative kleine und mittlere Unternehmen, für die eine Vereinfachung entscheidend ist, besondere Aufmerksamkeit erhalten sollten, um den grünen und digitalen Wandel voranzutreiben; schlägt vor, dass Fortschritte bei der Reduzierung des Verwaltungsaufwands anhand von Indikatoren wie der Anzahl der jährlich genehmigten und mit KMU abgeschlossenen Projekte, des Rückgangs der Quote der Beschwerden oder Streitigkeiten im Zusammenhang mit Genehmigungsverfahren und der Zeitersparnis, die für den Zugang zu EU-Mitteln – von der Antragstellung bis zur Auszahlung – benötigt wird, gemessen werden könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	fordert die Kommission auf, die Wirtschaftsdiplomatie der EU zu stärken und die Strategie „Global Gateway“ vollständig umzusetzen, um strategische Verkehrskorridore, einschließlich des Mittleren Korridors, der Europa mit Zentralasien und dem Nahen Osten verbindet, den Anschluss an die Weltmärkte auszubauen und einen zuverlässigen Zugang zu Rohstoffen und Energieressourcen sicherzustellen; betont, dass gezielte Investitionen und diplomatische Bemühungen von entscheidender Bedeutung sind, um neue Handelswege zu eröffnen, die Abhängigkeit von einzelnen Lieferanten zu verringern und die industrielle Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und den globalen Einfluss der Union zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dick Erixon, Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	betont, dass durch den Übergang von einer input- und maßnahmenbasierten Berichterstattung hin zu einer ergebnis- und wirkungsorientierten Berichterstattung sich der Verwaltungsaufwand sowohl für Prüfer als auch für Begünstigte verringern sollte, , indem der Fokus auf Wesentlichkeit und Verhältnismäßigkeit gelegt wird; fordert die Kommission auf, die Indikatoren zu straffen, die Vorlagen zu vereinfachen, doppelte Datenanfragen zu vermeiden und den Grundsatz der einmaligen Erfassung anzuwenden, damit die Begünstigten weniger Zeit mit dem Ausfüllen von Listen verbringen müssen und mehr Zeit für die Erzielung von Ergebnissen aufwenden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	betont, dass die Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit Europas einen Übergang vom kurzfristigen Krisenmanagement hin zu einer langfristigen Strategie erfordert, die auf Innovation, Effizienz und globaler Offenheit beruht; fordert ein erneuertes Bekenntnis zur Stärkung des Binnenmarkts, um mit dem Abbau der regulatorischen Fragmentierung sicherzustellen, dass EU-Programme die Realwirtschaft unterstützen und nicht zu einer Erhöhung des Verwaltungsaufwands führen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomáš Zdechovský</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	betont, dass der Europäische Fonds für Wettbewerbsfähigkeit und alle künftigen Instrumente obligatorische Halbzeit-Leistungsprüfungen durch den Europäischen Rechnungshof vorsehen sollten, um sicherzustellen, dass unverzüglich Korrekturmaßnahmen ergriffen werden, wenn die Ergebnisse hinter den Zielen zurückbleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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